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Vinzenz-Konferenzen im Bistum Münster:

 Anschriften und Ansprechpartner finden Sie in der 
 Kontaktanschrift auf der Rückseite!

Aktuelles finden Sie auch auf der Internetseite
www.vinzenz-gemeinschaft.de
oder wenden Sie sich an eine 
der Vinzenz-Konferenzen vor Ort.

Kandidaten/innen gesucht
Für die im März 2020 stattfindenden Vorstandswahlen werden 
immer noch dringend Kandidaten/innen gesucht. Wir bitten 
unbedingt alle Konferenzen darum dieses in einer der nächs-
ten Vorstandssitzungen auf die Tagesordnung zu setzen und 
zu besprechen. Der Diözesanvorstand würde sich sehr freu-
en, wenn wir Meldungen von Kandidaten/innen bekommen 
würden. Eine funktionierende Verbandsarbeit ist in unabding-
bar für den Erhalt der vinzentinischen Gemeinschaft. Dieses 
wird auch teilweise belegt durch die Berichte unter der Rubrik 
„Über den Tellerrand geschaut“. � - wn -

Über den Tellerrand geschaut
In loser Folge erscheinen hier in der Info-Post Aktivitäten aus 
der gesamten Vinzenz-Gemeinschaft. Dieses aus anderen 
Bistümern - aber auch aus der weltweiten Vinzenzgemein-
schaft. Heute gibt es Informationen „aus aller Welt“.

Die Gesellschaft des Heiligen Vincent de Paul ist auf allen 
5 Kontinenten an 153 Standorten vertreten (jeder mit einem 
eigenen Konzil). Es hat 800.000 aktive Mitglieder und über 
eine Million Freiwillige in lokalen Teams, die als „Konfe-
renzen“ bezeichnet werden und ein großes Netzwerk von 
Wohltätigkeitsorganisationen auf der ganzen Welt bilden. 
Die Konferenzen sind durch eine geschwisterliche Bindung 
verbunden, die sich gegenseitig durch Gebet, Partnerschaf-
ten oder materielle Unterstützung trägt. Die Räte sind die 
Behörden, die für die Wahrung der Einheit mit Paris zu-
ständig sind, dem Sitz des Internationalen Generalrates der 
Gesellschaft von Saint Vincent de Paul. Europa ist unterteilt 
in zwei Zonen.

Willian Alves ist Internationaler Vizepräsident für Jugend, 
Kinder und Jugendliche im SSVP Council General Internati-
onal. Hier einige Auszüge zu seinem Grußwort zum Inter-
nationalen Tag der Jung-Vinzener/innen: . . . Der SSVP Inter-
national Youth Day ist der perfekte Moment, um über diese 
schnelllebige Welt nachzudenken und die Hoffnungen und 
Herausforderungen für die Jugend in unserer Gesellschaft 
herauszustellen. Die vinzentinische Jugend weltweit soll-
te niemals zum Schweigen gebracht werden. Sie sollten an 
Konferenzsitzungen und -räten teilnehmen, die weit über 
„Jugendangelegenheiten“ oder „Jugendberichte“ hinaus-

gehen. . . . Es ist auch eine 
großartige Gelegenheit, mit 
jedem auf der ganzen Welt 
in Kontakt zu bleiben. Das 
Teilen von Geschichten über 
unsere Abenteuer als globa-
le Gemeinschaft ist Teil jeder 
Kultur. Diese Geschichten sind 
viel zu gut, um sie nicht zu 

teilen, und können eine Bewegung inspirieren . . .  Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und ältere Menschen - es ist an der 
Zeit, eine Geschichte zu erzählen. Wir alle haben Grund, den 
Internationalen Jugendtag der SSVP unter dem Segen und 
Schutz des seligen Pier Giorgio Frassati, unseres Schutzheili-
gen, zu feiern . . . Leider gibt es wenig Jugendarbeit bei uns 
in Deutschland zu verzeichnen. Diözesanräte sowie auch die 
Bundesebene sollte diese elementar wichtige Arbeit nicht 
gänzlich aus den Augen verlieren.� - wn -

NEW YORK - zwischen dem 15. und 20. Juli 2019 war unser Ge-
neralpräsident, Bruder Renato Lima de Oliveira, in New York 
(USA), um eine recht intensive vinzentinische Arbeitsagenda zu 
erfüllen. Bei diesen Aktivitäten und Besuchen hat Präsident Re-
nato den „Tätigkeitsbericht“ für die ersten drei Jahre des Man-
dats (2016/2019) vorgelegt, der auf der internationalen Plenar
tagung des Generalrates im Juni in Porto (Portugal) offiziell 
veröffentlicht wurde. Auf der Tagesordnung standen Treffen mit 
Botschaftern, hohen Vertretern der Vereinten Nationen, kirch
lichen Behörden, der Vincentian Coalition und die Teilnahme an 
verschiedenen SSVP-Veranstaltungen sowie die Übergabe von 
Lebensmitteln an Obdachlose in Harlem.� - wn -

Orientierungsprogramm in Kathmandu
Nepal ist ein hinduistisch ge-
prägtes Land im Himalaya. Die 
christliche Bevölkerung beträgt 
weniger als 2%. Das Vikariat 
von Kathmandu hat 8 Pfarrei-
en, 10 Missionsstationen und 
24 Unterwerfungsstationen. 
Die SSVP ist in allen Gemein-
den und in einigen Missions

stationen präsent. Diese Konferenzen waren an weit entfernten 
Orten und schwer zugänglich und die meisten von ihnen waren 
überhaupt nicht lebhaft oder aktiv. So wurde am 18. Mai 2019 
in Zentralnepal ein Orientierungsprogramm durchgeführt (ähn-
liches Programm wurde im Februar 2018 in Ostnepal durchge-
führt), das sich als sehr nützlich erwies, da es das erste seiner Art 
in Nepal war. Das Programm wurde von Pfr. Silas Baugati, Gene-
ralvikar des Vikariats Kathmandu, an dem mehr als 40 Vinzenzia-
ner teilnahmen. Einige Katholiken, die der Gesellschaft beitreten 
wollten, nahmen ebenfalls teil.                                                - wn -

Nächster Hauptrat am 14. 09. 2019
In der katholischen Kirchengemeinde St. Margareta in Düs-
seldorf wird der diesjährige eintägige Hauptrat der Vinzenz-
gemeinschaft Deutschlands stattfinden. Abgesehen von den 
Kassenprüfern wird es keine Wahlen geben. Vorstandsberich-
te und die Genehmigung des Haushaltsplanes werden die 
Schwerpunkte des geschlossenen Teils des Hauptrates sein. 
Am Nachmittag im fachlichen Teil geht es um „Einsamkeit - 
kein Modethema sondern erlebte Wirklichkeit“. Dabei wird es 
einen Problemaufriss geben und anhand von Beispielen Wege 
aus der Einsamkeit aufgezeigt.� - wn -

Wochenendseminar (am 29. und 30. 11. 2019)

An anderer Stelle dieser Infopost ist noch einmal auf das 
Wochenendseminar „ZIELE - WEGE - LÖSUNGEN angehen“ 
hingewiesen. Wir bitten um besondere Beachtung.� - wn -



Wochenendseminar
ZIELE - WEGE - LÖSUNGEN angehen

Erneut hinweisen möchte der Diözesanrat auf das 
Wochenendseminar. Dieses beginnt am Freitag, 
den 29. 11. 2019 um 15.00 Uhr mit der Zimmer-
belegung. Nach Kaffee und Begrüßung startet 
das Seminar mit Informationen über den Inhalt, 
Struktur und die Durchführungsweise des Work-
shops. Bevor um ca. 15.30 Uhr das Seminar endet 
gibt es noch eine Zusammenfassung der erarbei-
tenden Ergebnisse und den sich daraus ergebenen 
Anregungen und Ausblicken.

Veranstaltet wird das Wochenendseminar 
von dem vom Diözesanvorstand ins Leben 
gerufenen Vereins WERTBASIERTE Leadership 
INSPIRIEREN * WERTE * MACHEN * SINN e.V.,
46446 Emmerich, Dr.-van-Heek-Str. 22,
Tel.: 0 28 22 / 6 82 47, Mail: hja@con-centro.de
Hier besteht auch die Möglichkeit zur Anmel-
dung. Der Veranstaltungsort ist die Benedikti-
nerabtei des Klosters Gerleve, Gerleve 1, 48727 Billerbeck.- wn -

Führung nach Vinzenz von Paul am 29. u. 30. 11. 19

Der diesjährige Referent der 23. Wallfahrt war Bruder Thomas (Prof. Dr. 
Thomas Quartier osb.) Er doziert Monastische Studien an der  Katholi-
schen Universität Leuven (BE) und Liturgie- und Ritualwissenschaft an 
der Radboud Universität Nijmegen (NL). Er ist wissenschaftlicher Mitar-
beiter des Titus Brandsma Instituts in Nijmegen und Gastprofessor an 
der Benediktinischen Universität Sant Anselmo in Rom.
Br. Thomas hielt ein frei gesprochenes sehr gutes Referat. Einhelliger 
Tenor war, das man ihm noch eine Stunde länger hätte zuhören können 
ohne jeglichen Anflug von Langeweile. Als Basis für sein Referat diente 
sein Buch „Heilige Wut“ (Herder-Verlag). Anschaulich und eindrucksvoll 
berichtete er über Offenheit (alle Gäste die kommen, sollen aufgenom-
men werden wie Christus) und sprach dabei auch das allgegenwärtige 
Thema Flüchtlinge an. Die Art und Weise wie mit ihnen umgegangen 
wird sei unerträglich und er fürchte sich vor der Frage: „Warum hat 
man Menschen einfach ertrinken lassen und ihnen nicht geholfen?“ 
Recht hat Bruder Thomas natürlich, denn die Flüchtlinge die dort an-
gekommen können selbst am Wenigsten dafür. Quelle und Strom seien 
enorm wichtige Faktoren. Er sagte: „Aktion ist die Liebe, die sich nach 
außen wendet, zu anderen Menschen. Kontemplation (innere Samm-
lung und religiöse Betrachtung) ist die Liebe, die sich nach innen wen-
det, zum göttlichen Ursprung. Aktion ist der Strom, Kontemplation ist 
die Quelle. Wir müssen leben ohne uns selber ständig zu kontrollieren 
und effektiv machen zu wollen. Arbeiten ohne direkte Belohnung ist 
unsere Aufgabe. Liebhaben ohne direkte Befriedigung unserer Bedürf-
nisse. Leben ohne direkte Anerkennung. Ich denke, dass das auch gut 
zu der vinzentinischen Arbeit passt. Als Benediktinermönch  richte er 
sein vielseitiges Wirken nach den benediktinischen Regeln lex vivendi 
(Gesetz des Lebens), lex orandi (das Gesetz des Betens) und lex credendi 
(das Gesetz des Glaubens). Weiter berichtete er von einem sich bei ihm 
eingeprägten Erlebnis. Dieses erlebte er bei seinem Besuch in Israel und 
Palästina. Direkt an der Mauer dort besuchte er das Kloster Emmanuel. 

Dieses liegt nur ein paar Schritte entfernt 
vom großen Checkpoint dort. Derzeit leben 
dort noch fünf Ordensschwestern. Diese ge-
hören der byzantinischen oder melkitischen 
Kirche an.  Die Schwestern dort sind in der 
durchaus gefährlich Umgebung einfach nur 
da. Sie werden nicht müde zu singen und 
zu beten und geben so Hoffnung das sich 
in dieser Krisenregion doch noch alles zum 
Guten wenden wird - wenn es derzeit auch 
nicht danach aussieht. � - wn -

Kranenburg Wallfahrt 2019

Die Münchner Vinzenzgemeinschaft
im Wandel eines halben Jahrhunderts

Buchvorstellung: Johann Störle, (1966 bis 
2017). Der Autor ist seit 1966 Mitglied des 
St. Vinzentiusvereins Mariahilf München-Au. 
Seit mehr als einem halben Jahrhundert ist 
er ehrenamtlich in der Münchner Vinzenzge-
meinschaft tätig. Unter anderem gehörte er 
fast 25 Jahre dem St. Vinzentius-Zentralver-
ein als 2. Vorstand an und war 45 Jahre Vor-
sitzender der Vinzenzkonferenz Mariahilf. 
Nach dem Ausscheiden aus diesem Amt im 
April 2017 hat sich Störle entschlossen, die 
Entwicklung und das vinzentinische Wirken 
des St. Vinzentius- Zentralvereins und seiner 
Zweigvereine auf Pfarrebene im vergange-

nen halben Jahrhundert „in groben Zügen“ zu beschreiben 
und „damit die beeindruckende und spannende vinzentini-
sche Vergangenheit des letzten halben Jahrhunderts nicht 
ganz in Vergessenheit geraten zu lassen.“ Die im Frühjahr 
2018 abgeschlossene Abhandlung „Die Münchner Vinzenz-
gemeinschaft im Wandel eines halben Jahrhunderts“ hat der 
St. Vinzentius-Zentralverein in Buchform herausgegeben. 
Das Buch ist im September 2018 erschienen. In den Schlussbe-
merkungen hebt Störle eine in den letzten Jahren spürbare 
Aufbruchstimmung hervor. Der Rückblick auf eine insgesamt 
glanzvolle Geschichte der Münchner Vinzenzgemeinschaft 
soll nicht nur die Erinnerung an das großartige vinzentini-
sche Werk wachhalten, sondern auch als Appell verstanden 
werden, in dieser Aufbruchstimmung mutig den Weg wei-
ter zu beschreiten. Interessenten können das Buch gerne bei 
Frau Madeleine Kirchner bestellen (089/21666-5567).
� Quelle: Newsletter der VKs München/Freising

Autor 
Johann Störle 
beim Signieren 
seines Buches

Man kannte sich: 
Günter Gendritzki und 
Br. Thomas Quartier

Wieder war es eine gelungene 
Wallfahrt. Bei herrlichem Sommer-
wetter waren ca. 45 Pilger/innen 
der Einladung nach Kranenburg ge-
folgt. Domkapitular Josef Leenders 
und Pfr. Scholten zelebrierten die 
Pilgermesse. Anschließend gab es 
das Referat mit dem Thema „Dienst 
am Menschen - auch im Sinne von 
Vinzenz de Paul von Br. Thomas 

Quartier (siehe hierzu nebenstehenden Bericht). Vor dem Mit-
tagessen gab es wieder Gelegenheit zur Allgemeinen Begeg-
nung. Dabei war Br. Thomas ein sehr gefragter Gesprächspart-
ner. Erneut fand die Wallfahrt nach dem Gottesdienst wieder 
im neuen Pfarrheim statt. Da, wie auch schon im letzten Jahr, 
Günter Gendritzki und das Team der VK Kranenburg selbst die 
Kontrolle über das Catering innehaben war auch die Qualität 
wieder hervorragend. Der VK Kranenburg auch an dieser Stelle 
ein ganz herzliches Dankeschön für die Organisation. Alles war 
perfekt vorbereitet. In diesem Jahr wurden die Kosten wieder 

komplett von der Diözesan
kasse getragen. Kreuzweg und 
Gotteslob rundeten die Wall-
fahrt ab.  Am Sonntag, den 
30. 08. 2020 wird die nächste 
Wallfahrt stattfinden.�  - wn - 

Nach der Pilgermesse ging es 
ins Pfarrheim

Teilnehmer der Wallfahrt Benefizkonzert in Bocholt
Auf vielfachem Wunsch veranstaltet die VK Hl.-Kreuz 
Bocholt wieder ein Benefizkonzert mit dem stimmgewalti-
gen niederländischen Ulfts Mannenkoor. Veranstaltungsort 
am Sonntag, den 27. Oktober 2019, ist wieder die Hl.-Kreuz-
Kirche in Bocholt, Königsmühlenweg 3. Einlass zum Konzert 
ist um 16.30 Uhr und das Konzert startet um 17.00 Uhr. Wie 
immer ist der Eintritt frei. Nach dem Konzert wird die VK 
eine Türenkollekte abhalten. Deren Erlös kommt Bedürfti-
gen vor Ort und behinderten Kindern im rumänischen Aus-
landsprojekt zugute. Die VK Hl.-Kreuz-Bocholt lädt herzlich 
zum Besuch dieses über die Landesgrenzen hinaus bekann-
ten niederländischen Chores ein.� - wn -
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